
Prof. Dr. Dr . Franz Mufsner (1916-2016)
Franz Mußner‘, mıtten 1m Ersten Weltkrieg 41 Januar 1916 unweıt des
Marienwalltahrtsorts Altötting In Feichten/Oberbayern geboren, 1ST wahr-
ıch ein Jahrhundertzeuge. Seıin Vater fie] 1918; 1mM etzten Jahr des „großen
Kriegs‘, seine Multter ZOR iın bedrängten un: armlıchen Verhältnissen als
Niäherıin VO Hof Hof, für sich, ıhre Tochter Elısabeth (geb. un:
Franz, den ST mıtnahm, den Lebensunterhalt verdienen. 19727 kam Franz
aufs Gymnasıum ach Passau, 1936 das Abitur ablegte. Dort begann
ach dem „Arbeıtsdienst“ auch se1n Theologiestudıium.
Der / weıte Weltkrieg verschlug ıhn als Oftizıer die Ostfront 1n Russland,

seınem Glück als „unzuverlässıg“ entlassen wurde. Kurz VOT Ende
des Krıegs empfing Aprıil 1945 1mM Dom Passau die Priesterweıihe,
Wr Kaplan 1m vorderen Bayerischen Wald und wurde alsbald in München
als Schüler VO Friedrich-Wilhelm Maıer un Josef Schmid 1m Fach Neues
Testament promovıert un habilitiert. 19572 ach Irıer berufen, kehrte
1965 1n se1ıne bayerische Heımat zurück, ach Regensburg die Katho-
lısch-theologische Fakultät, der bıs seıiner Emeritierung 1981 un: auch
danach als Passauer Domkapitular verbunden blieb Die Schrecken des Jahr-
hunderts haben Franz Mußflßner zutiefst gepragt.“ Durch den Holocaust CI =

schüttert, den CI, WwW1€e viele andere auch, 1ın seiınem SaNZCH Ausmafß Ersti lange
ach dem Krıeg wahrnahm, MUSSTIeEe ernüchtert teststellen, W1€e sehr Kırche
und Theologie VO Vırus des Antijudaismus betfallen Es W ar der Ja-
kobusbrief, der ıhm W1€ in seınen „Lebenserinnerungen “ schreibt
„den Weg zurück ZUJudentum spurte , weshalb aut das Titelblatt se1nes

{ Anm Red Vgl auch den Beıtrag VO Clemens Thoma /n Geburtstag VO  e Franz
Mußner, Niıcht du tragst die Wurzel dıe Wurzel rag dich, 1n FrRu 2006) AASES
Anm Red Vgl Franz Mufßfßsner, „Die Schoa Un der Jude Jesus. Versuch einer Christolo-
g1e nach Auschwitz“, 1N!: FrRu 1998) TTT

3) Franz Mulßfßsner, Geführt UN Geleitet. Lebenserinnerungen, Wınzer 2010

FrRu 3/2016 235



Kommentars (1964) das Wort 1US XT SCELZLE NIr Christen siınd auch Ju
den  D Di1e Freundschaften MIt den Jjüdıschen Theologen Schalom Ben Cho-
rn, Pinchas Lapıde un: Schemaryahu Talmon halten Mufßßner, den Juden Je
SUuLS5 entdecken, W ds eınen Sanz erstaunlıchen Lernprozess be] ıhm
auslöste.*

\ L

Franz Mußfßner überreicht aps Johannes Paul I1 (ın Anwesenheıt VO  = Rudolt Schnacken-
burg un:! Josef Kardinal Ratzınger) bei dessen Besuch 1n Altötting November
1980 eın Exemplar se1lnes Buchs „Petrus un:! Paulus Pole der Einheit Eıne Hıltfe“ (Quaest10-
1165 disputatae /6, Herder, }Freiburg Br.

Franz Mußfßner tauchte tief 1n die Geschichte des Judentums e1n, Israel und
insbesondere Jerusalem wuchsen ıhm durch Reısen un: Vorlesungen 1mM
Land A41lS5 Herz. Di1e reıife Frucht dieses Lernprozesses WAar der ın viele Spra-
chen übersetzte Traktat ber dıe Juden (1979/21988 Neudruck ® der
ıhn ZU weltweıt anerkannten Pı0onıer christlich-jüdischer Verständigung

Vgl Michael Theobald, Die Entdeckung des Juden Jesus 'VO  S& Nazareth UN Christologıe.
Dıie theologische Herausforderung IM 'erk 'V  _ Franz Mußner, 1N: Franz Mufßner, Jesus DON
Nazareth ım Umfeld Israels. (G(zesammelte Aufsätze, he VO Michael Theobald, Wiıssen-
schaftliche Untersuchungen ZU Neuen Testament H4: ohr Sıebeck, Tübingen 1999
I
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werden 1e8 1985 erhielt dafür in Augsburg die Buber-Rosenzweıig-Me-
daılle. ” Dıie Kraft der Wurzel. Judentum — Jesus Kırche <q (1 987) Un I7 Dieses
Geschlecht aırd nıcht vergehen. Judentum UN Kirche“ (1991) vervollstän-
dıgten die I) Irılogie “

Philologisch bıs heute unübertroffen 1St se1ın Kommentar Zu Galaterbrief
1973) In der Vergangenheıit MUSSTIeEe dieser streıtbare Brief des Apostels
W1€e schreibt immer wıeder „der Scheinlegitimatıon des christlichen
Antijudaismus dıenen“: ıhm öffnete dıe Augen für den Juden Paulus, der
für den Glauben den ess1a4As Jesus stritt; hne die Thora 1abzuwerten. SO
wichtig der Galaterbriet für ıh W al, 1St 65 nıcht übertrieben N, 24SS
se1lt den /0er Jahren dıe Israel-Kapıtel des Römerbrietfs 9—-11) seinem
ständıgen Begleıter wurden, inspırıert auch durch eıne leine, 1aber bedeut-
SaImnle Studie se1ınes Lehrers Friedrich-Wıilhelm Maıer VO 1929 Israel ın der
Heilsgeschichte“) „Ganz Israel wırd gerettet‘ ROom9 dieser Paulus-
Satz W ar C5S, den Franz Mulfiner ımmer wieder emphatisch un
erklären wUusstie

Der Autbruch des /weıten Vatikanıischen Konzıils beglückte un: pragte ıhn
nachhaltıg. Nostra AaAetiate begleitete ıh zeıtlebens. Di1e Okumene W arlr ıhm,
W1€ se1n Buch Petrus UunN Paulus ole der FEinheit (1976) zeigt, ein Her-
zensanlıegen. Während seiner Regensburger Jahre un: auch danach W ar

Mufßner ein hochgeschätzter C555T 1m Schülerkreis VO Josef Ratzınger
Papst Benedikt XVI (auch hatte be1 Friedrich-Wilhelm Maıer 1ın Mün-
chen gelernt) un:! stand bıs zuletzt MmMI1t dem „Papa Emerıtus“ 1n treund-
schaftlichem Briefaustausch. Wenn mich jemand ach meınem Lieblings-
buch A4AUS se1ıner Feder fragt; gestehe ıch treimütig: Die johanneische Sehweise
und dıe Frage ach dem historischen Jesus Es den Frühling der
katholischen Exegese ach dem Konzıl, der mıt seinem Namen verbunden
bleibt.

Franz Mußflßner W ar überaus gebildet un: belesen, historisch WIEe philoso-
phisch ınteressIlert. Er lıebte Friedrich Hölderlin, Adalbert Stitter un: An-
ton Bruckner, reıiste e1genNs ach Parıs, Paul Cezanne bewundern.

Anm Vgl Franz Mußner, Theologische Wiedergutmachung Am Beispiel der Ausle-
SUNZ des Galaterbriefes, 1 FrRu XM 1974) /-11; SOWI1e Besprechungen VO  - Eduard
Schweizer (Zürich) und Ernst Ludwig Ehrlich Basel) Franz Mußflßners Beıtrag Der Galater-
brief (Herders Theologischer Kommentar ZU NE: Band 1 he VO Altred Wickenhauser
Änton Vögtle Rudolf Schnackenburg, Freiburg Br. 11 FrRu N 9294
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Nıchts Schöneres yab CS für ıhn als stundenlang durch den Bayerischen
Wald wandern dessen Urgesteın ıh der selbst bayerisches Urgesteıin
Wr wıieder entzückte Er predigte eiınahe jeden Sonntag,
darum 1ssend A4aSsSSs dıe Predigt der Ernstfall der Theologie 1ST (Kafl
Barth)
Jetzt 1ST VO dem ıch dachte würde WI1C der Geliebte Jünger „bleiben
(Joh 21 22) März 2016 Passau verstorben In der Lesung VO

Maäaärz dem Tag SCIHEGT Beerdigung früher est des Thomas VO Aquın
heilßt ber den Neuen Hımmel un: dıe Neue Erde e111 berJerusa-
lem Jubeln Dort o1bt CS keinen Säugling mehr der ABaBE WCNISC Tage
ebt un: keinen Greıis, der nıcht das volle Alter erreicht XWer als Hundert-
Jähriger stırbt gılt och als JUNG  I (Jes 65 Danken WITL Franz Muflner
für Impulse, die heute och aktuell sınd WIC SC1TI6GEF Zeıt un: be-
wahren ıhm ehrendes Andenken!

Miıchael Theobald Tübingen

Nachwort der Redaktion

Franz Mußflßner Wr Gertrud Luckner der Begründerin des Freiburger
Rundbrief. CHZ verbunden In persönlichen Wıdmung SCINCM
Buch Traktat ber die Juden schrieh 1979 FÜT Frayu Dr (Jerv-
rud Luckner der Sachwalterin Israels
Se1lt der Neugründung des Freiburger Rundbrief Neue Folge (1993) W alr
MulfSner als Miıtglied des Konsultorenkreises aktıv Freiburger und-
brief beteiligt. Zutiefst erschüttert ber den ıhm gegenüber geaäußerten
Kommentar katholischen Bischofs VO „Juden Jesus dürfe INa
nıcht sprechen“ 55) veröfftentlichte Alter VO 98 Jahren SCINCN letz-
ten Beıtrag, Der Jude Jesus (FrRu 24 12014] 5559 vgl azZzu sCINeN frü-
heren Beıtrag Der Judes Jesus FrRu 11974}
Clemens Thoma schloss Würdigung ZU Geburtstag VO Franz
Mulfisner MIit den auch heute och gültıgen Worten

„Der Freiburger Rundbrief dankt dem gro/sen christlichen Zaddık Franz
Mujsner für Deutung der verbindenden Gemeinschaft des Christen-
LUMS MLE dem jüdischen Volk CC
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